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Davor warnt der deutsche 
Wirtschaftswissenschaftler Prof. Richard Werner. 
Durch die «Pandemie» und die damit verbundenen 
«Impfpässe» seien die Zentralbanker diesem 
Endziel einen wichtigen Schritt nähergekommen. 

14. Juli 2023 

Die Einführung des Zentralbankgeldes wird nicht nur in 
Europa, sondern weltweit vorangetrieben. Im Gegensatz zu anderen 
Formen digitaler Währungen, die heute verwendet werden, erfordern 
digitale Zentralbankwährungen (CBDCs), dass Einzelpersonen 
Bankkonten direkt bei Zentralbanken wie der Federal Reserve oder 
der Europäischen Zentralbank (EZB) eröffnen, wodurch Regierungen 
die Kontrolle über den Zugang der Bürger zu Geld erhalten. 

LifeSiteNews hat auf ein Interview hingewiesen, in dem der 
deutsche Bank- und Entwicklungsökonom und Universitätsprofessor 
an der University of Winchester, Richard Werner, davor warnt, dass 
Zentralbanken planen, digitale Zentralbankwährungen (CBDCs) in 
Form von Mikrochips zu konkretisieren, die unter die Haut 
implantiert werden. Eine Technologie, die eine absolute staatliche 
Kontrolle über die persönlichen Finanzen ermöglichen würde. 

«Ich wurde von einem Zentralbanker belehrt, dass die CBDCs wie 
ein kleines Reiskorn aussehen, das sie dir unter die Haut stecken 
wollen. (…) Man muss sich CDBCs als ein Kontrollsystem [oder 
ein Genehmigungssystem] vorstellen, nicht als eine Währung», 
betonte Werner und fügte hinzu, dass das Ausmass der Kontrolle 
so gross wäre, dass unser Geld nicht mehr wirklich unser 
eigenes wäre. 
Für Werner, der bei verschiedenen Zentralbanken gearbeitet 
hat, sind implantierte CBDCs eine «Verletzung der Menschenwürde». 
Die Zentralbanker wüssten, dass dies «eine Hürde ist». 
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«Sie sagen, dass es ein Vertrauensproblem gibt, denn die 
Menschen vermuten, dass Regierungen und Zentralbanken diese 
nur einführen wollen, um Transaktionen zu überwachen, zu 
kontrollieren und zu beschränken. Damit haben sie absolut 
recht. Das ist der wahre Reiz dieser mächtigen Technologie für 
die Zentralplaner.» 
Laut Werner sollen CBDCs in der «Anfangsphase» über 
telefonbasierte Apps eingeführt werden, so wie bei anderen Formen 
digitaler Währungen derzeit üblich. Der Grund, warum diese 
Methode noch nicht gestartet wurde, sei, dass es noch keinen 
tatsächlichen Bedarf dafür gebe. Dieser Bedarf müsse erst noch 
geschaffen werden. 

Der Wirtschaftswissenschaftler prophezeite, dass Zentralbanken 
mit «Zuckerbrot und Peitsche» versuchen werden, die Menschen zur 
Akzeptanz von CBDCs zu bewegen, indem sie zunächst 
Wirtschaftskrisen auslösen, die die Nachfrage nach einem 
universellen Grundeinkommen (UBI) wecken. Danach könnten sie 
behaupten, sie würden die neueste Technologie benötigen, also CBDC-
Chipimplantate, um dieses UBI «effizient» betreiben zu können. 

Werner zufolge haben die Zentralbanker «ihre Agenda absichtlich 
verzögert», denn die für die Einführung benötigte Technologie stehe 
seit etwa 2015 bereit. 

Der Professor geht davon aus, dass die Covid-Krise, die einen 
Vorwand für die Einführung von Impfpässen lieferte, ein wichtiger 
Schritt in Richtung des Endziels – der implantierten CBDCs – war. 

CBDCs ermöglichen die Verweigerung des Zugangs zu Waren und 
Dienstleistungen in Abhängigkeit von der Einhaltung von 
Regierungsmandaten, wie sie während der «Pandemie» weltweit 
durchgesetzt wurden. 

Die ehemalige stellvertretende US-
Wohnungsbauministerin Catherine Austin Fitts hat bereits enthüllt, 
dass die «Pandemie»-Massnahmen die Grundlage für eine neue 
globale Zentralbank und ein technokratisches «Regulierungs- und 



Zentralbanker planen CBDC-Chipimplantate 

15.07.23           3 / 8 

Wirtschaftsmodell» bilden, das in Verbindung mit digitaler 
Überwachung und einem Sozialkreditsystem eine weitaus grössere 
zentrale Kontrolle der Bürger ermöglichen wird. 

Auch Agustín Carstens, Generaldirektor der Bank für 
Internationalen Zahlungsausgleich (BIZ), hat zugegeben, dass eine 
digitale Zentralbankwährung den Zentralbanken eine «absolute 
Kontrolle über die Regeln und Vorschriften» für die Verwendung der 
CBDCs ermöglichen wird – ebenso wie über die Technologien, um 
diese umzusetzen. 

Quelle: 
LifesiteNews: Top economist: Central bankers are planning CBDC 
currency implants ‘under your skin’ - 12. Juli 2023 

Crucial CBDC’s with Professor Richard Werner: YOUR Future is Being 
Decided!  

Kommentare  

Wer der EZB dann als Präsident vorsteht, der hat die absolute 
Macht über das Leben eines jeden Einzelnen. Im momentanen 
Fall unsere vorbestrafte Christine. Man wird das den Menschen 
als notwendige innere Sicherheitsarchitektur gegen Terrorismus 
und Steuerbetrug verkaufen. Gegen Steuergerechtigkeit und 
Schutz vor Terrorismus kann schliesslich niemand etwas 
haben. Das Problem ist nur: Jeder Träger eines solchen Chips 
wird zum potenziellen Opfer eines Terroristen oder eines 
normalen Raubüberfalls oder anderen Kapitalverbrechens, wie 
immer und aus welchem Grund auch immer, werden. Das wird 
man als Kollateralschaden betrachten, der aufzurechnen ist 
gegen den Vorteil der Sicherheit und Gerechtigkeit. Die Dinger 
haben aber noch ein Problem: starke elektromagnetische 
Felder. Jetzt warten wir mal ab. Gegen eine solche Waffe gegen 
die eigene Bevölkerung gibt es immer auch eine Gegenwehr. 
Überall nur noch kranke Hirne vorne dran, als wäre die Hölle 
losgelassen. 
 
14. Juli, 08:34 
Das Interview mit Richard Werner 
https://m.youtube.com/watch?v=g5jU-bQywgY 
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Die Mitglieder des Weltwirtschaftsforums (WEF) feiern das Aufkommen 
von “digitalem Geld”, während sich Regierungen rund um den Globus auf 
“bargeldlose Gesellschaften” vorbereiten. Bei der “Sommer-Davos”-
Veranstaltung des WEF in China im vergangenen Monat waren die 
Teilnehmer begeistert von den Fortschritten der digitalen 
Zentralbankwährungen (CBDCs). 
Vom 27. bis 29. Juni versammelten sich über 1.500 Regierungs-, 
Unternehmens- und Hochschulvertreter, darunter eine große 
Delegation aus Saudi-Arabien, zum WEF-Gipfel in Tianjin, China. 
Das Hauptthema der dreitägigen Konferenz, die auch als 
Jahrestreffen der New Champions bezeichnet wird, war die Frage, 
wie die Agenda des WEF in “bargeldlosen Gesellschaften” durch 
den Einsatz von CBDCs erweitert werden kann. 
 

Der chinesische Premierminister Li Qiang eröffnete den Gipfel mit 
einer Ansprache, in der er zu mehr Globalisierung 
aufrief. Er warnte auch davor, dass es mehr Krisen im Bereich der 
öffentlichen Gesundheit geben wird, die seiner Meinung nach neue 
Möglichkeiten bieten werden, die globalistische Agenda 
voranzutreiben. 
„COVID-19 wird nicht die letzte Krise im Bereich der öffentlichen 
Gesundheit sein, mit der die Menschheit konfrontiert wird“, sagte 
Qiang. „Die globale Steuerung der öffentlichen Gesundheit muss 
verbessert werden”. 

Weitere bemerkenswerte Momente waren eine Podiumsdiskussion 
mit dem Titel “Chinas Wirtschaft: The Big Rebound?”, bei der 
Cornell-Professor Eswar Prasad dafür plädierte, dass die 
Regierungen CBDC einsetzen sollten, um die Einkäufe der Bürger 
zu kontrollieren. 

Wie TKP berichtete, freute sich Prasad, dass ein “digitaler Dollar” 
verwendet werden könnte, um Amerikanern ihre Rechte nach dem 
zweiten Verfassungszusatz zu nehmen, indem man sie am Kauf von 
“Munition” und anderen “weniger wünschenswerten Artikeln” 
hindert. 

Ein CBDC ist eine digitale Währung, die von einer Zentralbank 
ausgegeben und verwaltet wird. Die EU plant den Start des digitalen 
Euro für Oktober 2023.  
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Er würde das Bargeld bei allen Transaktionen ersetzen und von der 
Zentralbank kontrolliert werden. 

Sie würde von der Zentralbank abgesichert und ihr Wert würde 
durch die Geldpolitik der EU-Kommission und der 
Bank manipuliert. Während Bargeldtransaktionen anonym sind, 
sind CBDC-Transaktionen nicht anonym. Kürzlich wurde 
offengelegt, dass die Software für das Zentralbankgeld der 
Zentralbank von Brasilien entsprechende Vorkehrungen zur 
Manipulation und Einschränkungen enthält. 

Im Sommer fand in Davos eine weitere Veranstaltung mit dem Titel 
“How to Stay Within Planetary Boundaries – Carrot or Stick?” statt. 
Im Mittelpunkt dieser Diskussion stand die Frage, ob Anreize oder 
Drohungen geschaffen werden sollten, um die “Klimaziele” 
einzuhalten. 

Die Veranstaltung wurde von Nicky Dean, dem Herausgeber von 
Nature Energy, moderiert. Dean warnte, dass die Menschen 
möglicherweise bestraft werden müssen, wenn sie die Klimaziele 
nicht einhalten, um die Ziele der grünen Agenda des WEF zu 
erreichen. 

„Wir sind uns – im Großen und Ganzen – einig, dass wir den Weg zu 
einer klimasicheren und naturfreundlichen Zukunft einschlagen müssen, 
aber wir wissen, dass dies nicht einfach sein wird“, sagte Dean. 

„Wir müssen das Verhalten jedes Einzelnen ändern, aber auch die Art 
und Weise, wie unsere Industrien und Unternehmen und auch unsere 
Regierungen arbeiten und handeln. 

„Wir werden dies durch eine Mischung aus Zuckerbrot und hoffentlich 
nicht so vielen Peitschen erreichen müssen, und es gibt eine sehr aktive 
und lebendige Debatte darüber, wie wir dies erreichen können. 

„Aber wir werden wahrscheinlich in Zukunft mehr und mehr zu 
Maßnahmen mit der Peitsche greifen, wenn sich die Lage verschlechtert 
und wir nicht in der Lage sind zu handeln. 

Das WEF hat die umstrittene Technologie schon seit einiger Zeit 
vorangetrieben und preist das digitale Bargeld häufig als 
Instrument zur Durchsetzung seiner radikalen Agenda. 
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Insbesondere ist das WEF begeistert von den Möglichkeiten, die 
CBDCs bieten, um die Klima-Agenda der Organisation 
voranzutreiben. 

Ein vom WEF geförderter Plan besteht darin, die Einkäufe von 
Einzelpersonen zu verfolgen, um ihren “Kohlenstoff-Fußabdruck” 
zu überwachen. Diejenigen, deren Ausgaben zum Beispiel zum 
“Klimawandel” beitragen, würden bestraft, entweder mit 
Geldstrafen oder anderen Einschränkungen, die sie aus der 
normalen Gesellschaft ausschließen würden. 

Wie Agustin Carstens, der Generaldirektor der Bank für 
Internationalen Zahlungsausgleich (BIZ), seinen WEF-Kollegen im 
vergangenen Jahr erklärte, würden die CBDCs der nicht gewählten 
globalen Machtelite die “absolute Kontrolle” über die 
Weltbevölkerung geben. 

Kommentare 

Im	Endeffekt	geht	es	Allen	nur	um	Macht	und	Kontolle,	auch	den	BRICS,	sie	machen	auch	mit	
beim	Great	Reset.	Jeder	baut	in	seinem	Land	einen	anderen	Puzzlestein,	um	die	Bevölkerungen	
einzulullen.	Stehen	dann	die	Hauptwörter,	sind	die	Verbindungswörter	schnell	zugefügt.	Das	
Ganze	läuft	jetzt	immer	schneller,	und	bevor	die	Masse	aufgewacht	ist,	steht	das	
verachtenswerte	und	menschendiskriminierende	Konstrukt.	Die	Aufklärung	erfolgte	auf	Grund	
des	Unglaubens	dieser	Ungeheuerlichkeit	viel	zu	spät!	Übersehen	ist	auch	verspielt	und	wer	
glaubt,	eine	AFD	oder	FPÖ	könne	daran	noch	etwas	ändern,	der	glaubt	auch	an	den	
Weihnachtsmann.	Obwohl	schon	so	bedrohlich	vor	uns,	wollen	die	meisten	doch	immer	noch	
hoffen	und	glauben,	statt	zu	hören,	sehen,	selber	denken	und	handeln.	Hat	dann	die	Ohnmacht	
erst	gänzlich	um	sich	gegriffen,	ist	auf	jede	Emotion	gepfiffen,	da	Mensch	dadurch	einfach	nur	
mehr	handlungsunfähig.	

Persönlich	kann	ich	mir	gut	vorstellen,	dass	die	ganze	Agenda	zum	Scheitern	verurteilt	ist.	Ganz	
gleich	ob	CBDC,	Klima	oder	die	nächste	Spritzbrühe,	die	in	die	Arme	soll	
Ein	Gedankenspiel,	sehr	verkürzt:	
Es	schwirrt	ja	immer	im	Raum,	dass	die	Strippenzieher	aus	dem	wirklich	alten	Geldadel	kommt.	Wer	
wirklich	dahinter	steht	weiß	man	nicht	so	genau.	Egal.	Bisher	waren	die	auch	nicht	in	der	
Öffentlichkeit	präsent.	
Gehen	wir	davon	aus,	dass	sie	sich	ein	Netz	von	Handlangern	Untertan	gemacht	haben	(WEF;	EU;	UN;	
WHO	etc.).	

Die	Strippenzieher	hatten	ihre	Agenda	und	diese	über	Jahrzehnte	auch	gut	vorbereitet	und	bis	auf	
kleine	Rückschläge	auch	immer	erfolgreich	durchgesetzt.	Auch	das	gewählte	Personal	war	gut	
ausgesucht.	Sie	haben	auch	relativ	zeitig	gelernt,	dass	ein	hungriges	unzufriedenes	Volk	halt	zu	
Aufständen	neigt	und	das	schon	recht	teuer	werden	kann.	Also	hat	man	mal	einen	von	den	
Handlangern	geopfert,	den	Pöbel	wieder	beruhigt	und	alles	war	gut.	Bis	von	einigen	Jahren	hat	man	
den	WEF	ja	nicht	wirklich	auf	dem	Schirm	gehabt.	Dann	kamen	die	YGL	und	damit	das	absolute	
Desaster.	Schwab	selber	hat	sich	ja	gebrüstet,	wie	stolz	er	doch	auf	seine	YGL	ist	und	sie	in	die	
einzelnen	Regierungen	geschleust	hat.	

Vorher	konnte	man	noch	schreien:	„Verschwörungstheorie“.	Funktioniert	jetzt	nicht	mehr,	weil	sie	
selbst	sich	permanent	entlarven.	
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Persönlich	kann	ich	mir	gut	vorstellen,	dass	das	dem	alten	Geldadel	nicht	schmeckt.	
Warum	hat	Merkel	so	gut	funktioniert?	Geld	hat	für	sie	keine	Rolle	gespielt.	Somit	nicht	käuflich.	
Dafür	war	sie	viele	Jahre	in	der	Lage,	das	Volk	hinter	sich	zu	vereinen.	Und	das	war	ihre	wirkliche	
Stärke.	Ihrem	Volk	zu	vermitteln,	das	Volk	wäre	ihr	wichtig.	Wobei	die	anderen	YGL	und	die	die	es	
gerne	werden,	würden	keinen	Hehl	daraus	machen,	was	sie	vom	„Pöbel“	halten.	Das	ist	auch	der	
Grund,	warum	alles	den	Bach	runter	geht.	

Und	jetzt	hat	der	„Alte	Geldadel“	ein	Problem.	Seine	Agenda	ist	zum	Scheitern	verurteilt.	Je	mehr	die	
„Möchtegern-Elite“	Gas	gibt,	um	so	mehr	Widerstand	entsteht	bei	der	Bevölkerung.	Ich	würde	richtig	
ausmisten.	Die	Puppet	´s	haben	so	richtig	versagt.	Das	kann	man	nicht	durchgehen	lassen.	Auch	ist	
davon	auszugehen,	dass	es	nicht	reichen	wird,	nur	ein	paar	Puppet	´s	zu	Opfern.	Das	Ergebnis	wäre	so	
simpel	wie	zielführend.	Die	wirklichen	Strippenzieher	bleiben	weiterhin	hinter	dem	Vorhang	und	
halten	viele	Jahre	die	Füße	still.	Sie	sorgen	nur	dafür	das	wirklich	alle	zur	Verantwortung	gezogen	
werden.	Die	Prozesse	werden	zwar	Jahre	dauern	aber	die	Puppet´s	sitzen	von	Beginn	an	hinter	
Gittern	–	Verdunkelungsgefahr-	(Sie	werden	nichts	mehr	besitzen	und	glücklich	sein.	Das	Vermögen	
wird	für	die	Wiedergutmachung	eingezogen).	

Dabei	wäre	alles	so	einfach	gewesen.	Dumm	gelaufen.	Die	Gier	ist	ein	Schwein!	

DIE	„GESUNDHEITSPOLITIK“	CHINAS	WIRD	VOM	CHINA	MEDICAL	BOARD	DER	ROCKEFELLER	
FOUNDATION	MITKONTROLLIERT	

Der	chinesische	Premierminister	Li	Qiang	behauptete,	dass	COVID-19	nicht	die	letzte	Krise	im	
Bereich	der	öffentlichen	Gesundheit	sein	wird.	Dies	ist	keinesfalls	verwunderlich,	denn	die	
„Gesundheitspolitik“	Chinas	wird	vom	China	Medical	Board	der	Rockefeller	Foundation	(1)	
mitkontrolliert.	Das	China	Medical	Board	wurde	im	Jahr	1914	von	der	Rockefeller	Foundation	in	
China	installiert.	Im	Jahr	1950	hatte	das	China	Medical	Board	seine	Tätigkeit	in	China	bis	zum	Jahr	
1980	eingestellt.	Seit	dem	Jahr	1980	wird	die	„Gesundheitspolitik“	Chinas	jedoch	wieder	vom	China	
Medical	Board	der	Rockefeller	Foundation	mitkontrolliert.	

(1)	https://chinamedicalboard.org/who_we_are	
AUCH	DER	„KLIMAWANDEL“	WURDE	VON	DER	WHO	ZUM	„GESUNDHEITSPROBLEM“	ERKLÄRT	

Auch	der	„Klimawandel“	wurde	von	der	WHO	zum	internationalen	„Gesundheitsproblem“	erklärt.	Die	
WHO	steht	neben	der	Bill	&	Melinda	Gates	Foundation,	dem	Wellcome	Trust	und	der	Rockefeller	
Foundation	auch	unter	dem	Einfluss	Chinas,	denn	China	ist	im	Executive	Board	der	WHO	vertreten	
und	die	Gattin	von	Präsident	Xi	Jinping	–	Peng	Liyuan	ist	WHO-Sonderbotschafterin.	

Es	ist	daher	nicht	verwunderlich,	dass	sich	die	Handschrift	der	Rockefeller	Foundation	und	Chinas,	
mit	Bezug	auf	„Gesundheits-	und	Klimapolitik“,	auch	im	neuen	Entwurf	zum	Internationalen	
Pandemievertrag	WHO	CA+	(2)	des	zwischenstaatlichen	Verhandlungsgremiums	der	WHO	vom	
02.06.2023	niederschlägt:	

Seite	9	

Die	VERTRAGSPARTEIEN	VERPFLICHTEN	sich,	die	Synergien	mit	anderen	bestehenden	einschlägigen	
Instrumenten	zu	VERSTÄRKEN,	die	sich	mit	den	TRIEBKRÄFTEN	von	PANDEMIEN	befassen,	wie	
KLIMAWANDEL,	VERLUST	der	BIOLOGISCHEN	VIELFALT,	VERSCHLECHTERUNG	der	ÖKOSYSTEME	
und	ERHÖHTE	RISIKEN	an	der	SCHNITTSTELLE	MENSCH-TIER-UMWELT	aufgrund	MENSCHLICHER	
TÄTIGKEITEN.	

(2)	Bureau’s	text	of	the	WHO	convention,	agreement	or	other	international	instrument	on	pandemic	
prevention,	preparedness	and	response	(WHO	CA+)	

https://apps.who.int/gb/inb/pdf_files/inb5/A_INB5_6-en.pdf	
	

“Ich	bin	ganz	zuversichtlich,	dass	das	gesamte	System	von	Davos	zusammenbrechen	wird,	sobald	die	
Wut	sich	Auswege	suchen	wird.”	
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Da	bin	ich	nicht	ganz	so	optimistisch.	Gegen	wen	soll	sich	die	Gewalt	denn	richten?	Es	wurde	alles	
anonym	gestaltet.	Alle	Politiker	waschen	ihre	Hände	in	Unschuld.	Ihre	Bank?	“Wir	haben	da	keinen	
Einfluss	drauf.”	Du	kannst	doch	jetzt	bereits	Kontokündigungen	durch	korrupte	Banken	bei	
Systemkritikern,	Journalisten	etc.	hier	in	Deutschland	und	weltweit	beobachten.	Dann	warte	mal	ab,	
was	mit	dem	digitalen	Euro	passiert.	
Die	ganzen	Weltenlenker	(Psychophaten)	jetten	derweil	in	10km	Höhe	und	leeren	ihre	Toilette	mit	
einem	Grinsen	über	uns	aus.	Und	willst	du	irgendeine	fundamentale	(nicht	unterwanderte!)	
Opposition	aufbauen?	Oder	einen	Widerstand?	Bitte	sehr.	Versuche	es	mal	mit	gesperrten	Wallets.	
Jeder,	der	dir	spenden	möchte,	könnte	dies	nur	noch	digital	(weil	das	Bargeld	abgeschafft	wurde).	Die	
Spender	werden	also	auch	einfach	gesperrt	oder	einfach	verhaftet.	Versuch	dann	mal	mit	der	Bahn	zu	
fahren,	oder	zu	tanken,	oder	zu	essen	–	ohne	wallet	wird	das	nichts.	So	wird	das	laufen.	Die	perfekte	
Diktatur.	Die	Organisatoren	lassen	bald	ihre	Maske	fallen.	Dann	wird	ganz	offen	gedroht.	Fügt	euch	–	
oder	ihr	werdet	schon	sehen.	
Es	wird	so	kommen.	

	

	

	

	

	

	

	

 

 


